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Vegetationseinheiten
Silbergrasflur, Silbergras-Drahtschmielenflur, Birken-Gehölz, Kiefern-Gehölz, Kiefernjungwuchs, Calluna-Heide, Landreitgras-Kriechrasen
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11766

X
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Große, von Kiefernforst umgebene, Offenfläche, die überwiegend von Silbergras-Fluren und Heideresten eingenommen wird. Teilweise ist 
die Drahtschmiele und das Landreitgras stark vertreten. In einigen Bereichen beginnt eine Verbuschung mit Jungkiefern. Auf der Fläche 
kommen mehrere Birken- bzw. Kieferngehölze vor. Große Teile sind von vegetationlosen Flächen durchzogen. Das Gelände liegt auf dem 
Truppenübungsplatz Lübtheen und wird als Übungsgebiet genutzt. Eine potentielle Gefahr stellt die Aufforstung mit Kiefern dar, sofern dieser 
Übungsplatz nicht benötigt wird. Das Gelände ist schwach wellig bis dünig.
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Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Cladonia spec. Corynephorus canescens

Agrostis capillaris Betula pendula Calluna vulgaris Carex arenaria
Elytrigia repens Festuca ovina agg. Hieracium pilosella Hypochoeris radicata
Molinia caerulea Pinus sylvestris Spergula morisonii Trifolium arvense

Achillea millefolium Aira caryophyllea Conyza canadensis Genista anglica
Helichrysum arenarium Hypericum perforatum Jasione montana Ornithopus perpusillus
Populus tremula Potentilla argentea


